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5)8ortt!uIar=2ßttterung öes Saljres 1967

Sabresregent: äTiars

Sanuar: t., 2., 3. trüb, mittelmäßig fait, 4., 5., 6.
großer Segen, 7., 8., 9. mittelfalt, 10. Segen unb Sdptee»
bu3en, 11. bis 17. unbeftänbig, mit SBinb, 18. bis 22. He»

gen, Heine ©iiffe, nom 23. bis 3U ©nbe unbeftänbig mit
Segen, SBinb, Sctjnee, Hebel.

Februar: Siont l.bis 6. trüb, Hegen, Hebel, SBinb,
7. bell unb ^iemlitf) fait, com 8. bis 11. trüb, Hegen,
Sdpiee, nom 12. bis 16. bell unb talt, 17. liegen ober
Schnee, uom 18. bis 21. falte SBittbe, oom 22. bis 26.bell,
früh talt unb gefroren, aber nad)mittags lieblich, 27. trüb,
nachts falter Hegen, 28. raub unb talt.

9JÎär3 : Horn 1. bis 7. raub, tait unb toinbig, oom 8.bis
17. febr fait, obfdjon tein Sdptee liegt, 18., 19. SBinb,
Sdptee, Hegen, 20., 21. bell unb oormittags febr talt.
Hon ber -tag-» unb Hadjtgleidje ait, bent 21., pflegt es früh
nod) 3U gefrieren, bie Dage finb aber metftenteils [d)ön
unb luftig.

Slpril : Sis auf ben 16. frühmorgens nod) talt unb aud)
tagsüber raub; Segen mit Scbnee oermengt; nochmals
fällt linberes SBetter mit Segen ein bis auf ben 22. lag.
Darauf toieber taltes unb raubes SBetter bis auf ben 29.,
ba es anfängt fd)ön luftig unb ooarm 3U voerben.

9J{ ai : Der Stai fängt im anberen Dag mit Donner an,
folgt balb toieber raubes, trübes unb fül)les SBetter bis
auf ben 7. Darauf brei Sage toieber Iinb, am 10. gefriert
es oielerorts; folgen toilbe, raube, trübe, ungeftüme Dage,
talt bis auf ben 19., barauf folgt fdiönes, toarmes SBetter,
ben 29. unb ben 30. talt.

3uni: Säugt talt an, folgt barauf trübes, toinbiges,
unbeftänbiges SBetter mit Segen, bie Segen aber finb
alle ungefd)Iad)t; ben 9. fd)ön toarnt, toclcbes fd)öne,
toarme SBetter, bistoeilen mit Donner, bett gansenSîouat
bauert.

3uli : Sängt mit großer fräße, fotooßl bei Dag als
Hacbt, an, mit ©etoittern unb §agelfd)Iag, bleibt fd)ön
bis auf ben 11., folgt trüb unb ettoas fül)l SBetter mit
Segen bis auf ben 21., bann folgt toieber toarmes SBetter
unb bell bis auf ben 27., barauf Segentoetter bis 311 ©nbe.

Sluguft: Sängt früb au mit Sebel, bie Dage fd)öit,
toarm unb b'tRS- ®en gait3en SRonat fd)ön toarm unb
troden, bocb etliche ©emitter.

September: Säugt au mit berrlid)em, fd)önem,
toarmem SBetter bis auf ben 13., ba ettoas fübl unb I)erbft=
lid) SBetter einfällt mit Segen. Halb barauf toieber fd)ön
unb luftig SBetter bis auf ben 27., ba trübes Segen»
toetter anfängt.

Ottober: Sängt ait mit ungefd)Iad)tetn SBetter, bat
ben 4. Seif, barauf oermifcbtes SBetter bis auf ben 16., ba
ein fd)öner Sommertag, ben 24. gefroren, barauf toieber
fd)öne 3eit; ben 27. gefroren, 3iemlid) hart bis auf ben 30.

Sooember: ©efriert oon Stnfang bis auf ben 9.,
nachmittags aber gewöhnlich fcbön unb toarm. Hont 9.

fängt trüb SBetter an mit Segen unb Sebel bis auf ben
22., ba es toieber gefriert bis auf ben 29., nachmittags aber
Sonnenfcbein.

Desember: Sängt mit Sroft an, balb trüb, Segen
unb ©latteis, ben 10. Sd)nee, barauf hart gefroren bis
auf ben 18., ba es regnet, aber gleid) toieber fef)r fait bis
3U ©ltbe.
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Hundertjähriger Hauskalender
Partikular-Witterung des Jahres IS67

Jahresregent: Mars

Januar: t., 2., 3. trüb, mittelmäßig kalt, 4., 5., 6.
großer Regen, 7., 8., 9. mittelkalt, 19. Regen und Schnee-
buzen, t l. bis 17. unbeständig, mit Wind, 18. bis 22. Re-
gen, kleine Güsse, vom 23. bis zu Ende unbeständig mit
Regen, Wind, Schnee, Nebel.

Februar: Vom l.bis 6. trüb, Regen, Nebel, Wind,
7. hell und ziemlich kalt, vom 8. bis 11. trüb, Regen,
Schnee, vom 12. bis 16. hell und kalt, 17. Regen oder
Schnee, vom 18. bis 21. kalte Winde, vom 22. bis 26.hell,
früh kalt und gefroren, aber nachmittags lieblich, 27. trüb,
nachts kalter Regen, 28. rauh und kalt.

März : Vom 1. bis 7. rauh, kalt und windig, vom 8.bis
17. sehr kalt, obschon kein Schnee liegt, 18., 19. Wind,
Schnee, Regen, 29., 21. hell und vormittags sehr kalt.
Von der Tag- und Nachtgleiche an, dem 21., pflegt es früh
noch zu gefrieren, die Tage sind aber meistenteils schön
und lustig.

April : Bis auf den 16. frühmorgens noch kalt und auch
tagsüber rauh! Regen mit Schnee vermengt? nachmals
fällt linderes Wetter mit Regen ein bis auf den 22. Tag.
Darauf wieder kaltes und rauhes Wetter bis auf den 29.,
da es anfängt schön lustig und warm zu werden.

Mai : Der Mai fängt im anderen Tag mit Donner an,
folgt bald wieder rauhes, trübes und kühles Wetter bis
auf den 7. Darauf drei Tage wieder lind, am 19. gefriert
es vielerorts? folgen wilde, rauhe, trübe, ungestüme Tage,
kalt bis auf den 19., darauf folgt schönes, warmes Wetter,
den 29. und den 39. kalt.

Juni: Fängt kalt an, folgt darauf trübes, windiges,
unbeständiges Wetter mit Regen, die Regen aber sind
alle ungeschlacht? den 9. schön warm, welches schöne,
warme Wetter, bisweilen mit Donner, den ganzen Monat
dauert.

Juli: Fängt mit großer Hitze, sowohl bei Tag als
Nacht, an, mit Gewittern und Hagelschlag, bleibt schön
bis auf den 11., folgt trüb und etwas kühl Wetter mit
Regen bis auf den 21., dann folgt wieder warmes Wetter
und hell bis auf den 27., darauf Regenwetter bis zu Ende.

August: Fängt früh an mit Nebel, die Tage schön,
warm und hitzig. Den ganzen Monat schön warm und
trocken, doch etliche Gewitter.

September: Fängt an nnt herrlichem, schönem,
warmem Wetter bis auf den 13., da etwas kühl und herbst-
lich Wetter einfällt mit Regen. Bald darauf wieder schön
und lustig Wetter bis aus den 27., da trübes Regen-
wetter anfängt.

Oktober: Fängt an mit ungeschlachtem Wetter, hat
den 4. Reif, darauf vermischtes Wetter bis auf den 16., da
ein schöner Sommertag, den 24. gefroren, darauf wieder
schöne Zeit; den 27. gefroren, ziemlich hart bis auf den 39.

November: Gefriert von Anfang bis auf den 9.,
nachmittags aber gewöhnlich schön und warm. Von» 9.

fängt trüb Wetter an mit Regen und Nebel bis auf den
22., da es wieder gefriert bis auf den 29., nachmittags aber
Sonnenschein.

Dezember: Fängt mit Frost an, bald trüb, Regen
und Glatteis, den 19. Schnee, darauf hart gefroren bis
auf den 18., da es regnet, aber gleich wieder sehr kalt bis
zu Ende.
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